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Emozioni – Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Herzlich willkommen in der Welt der Sportgarage  
Leirer. Mit dieser Sonderausgabe unseres Kunden- 
magazins Emozioni geben wir Ihnen einen Überblick 
über unser Familienunternehmen und unsere Dienst-
leistungen.

Die Sportgarage Leirer ist wie ein Auto. Dass alles rundläuft, ist dem perfekten  
Zusammenspiel verschiedener Komponenten zu verdanken. Im Falle der Garage sind es 
die Unternehmensbereiche, die wir Ihnen auf den folgenden Seiten vorstellen.

Eine weitere Gemeinsamkeit ist die rasante Entwicklung. Die Sportgarage Leirer, heute  
ein modernes KMU mit zwei Standorten und der Vertretung renommierter Marken,  
startete 1965 mit bescheidenstem Werkzeug in der Garage eines Einfamilienhauses.

Drittens geht es beim Auto wie bei der Garage vor allem um Menschen. Darum, dass sie 
gut und sicher unterwegs sein können, dass sie Freude an ihrem Fahrzeug haben – eben: 
Emozioni. Wir setzen uns dafür ein, dass auch unsere Mitarbeitenden vorwärtskommen, 
durch Aus- und Weiterbildung und durch eine enge Zusammenarbeit. Damit alles rund-
läuft auf der Fahrt in die Zukunft.

Danke für Ihr Interesse und viel Freude beim Lesen.

Roland Leirer

PS: Weitere Ausgaben unseres Kundenmagazins Emozioni erhalten Sie an unseren Stand-
orten in Stein (AR) und St. Gallen oder online unter  
www.leirer.ch/cms/archiv/emozioni.html
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Stein (AR)

St. Gallen

Emozioni – Übersicht

Marken
Dienst- 
leistungen

Ferrari
MaseratiFiat

Abarth
Annahme/Diagnostik
Reparatur/Unterhalt
Revision/Restauration
Carrosserie
Fahrzeugpflege
Verkauf

Grundbildung
Automobilfachmann/-frau EFZ
Automobilmechatroniker/-in EFZ

Weiterbildung
Automobildiagnostiker/in FA

Ausbildungs- 
angebot

Gründung

als  
1-Mann-Betrieb Mitarbeitende

1965

40+ Berufsleute 
ausgebildet

14

Kilowatt-Peak

Produktion  
von eigenem  
Solarstrom 31

Standorte
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Emozioni – Carrosserie

Um aus einem Aluminiumblech in Handarbeit eine Oldtimer-Heckklappe 
zu zaubern, braucht es enorm viel Erfahrung und Geschick.

Carrosseriespenglerei ist eine Kunst

Restauration eines Ferrari 250 GT/E: vor der Arbeit des Spenglers (links), nach der Spenglerei (oben rechts) und nach der Lackierung.

Die Kunst des Carrosseriespenglers 
hat eine Besonderheit: Sie fällt  
nicht auf. Die Teile und Fahrzeug- 
partien sehen aus, als wären sie 
schon immer da. Dabei wurden sie  
in Handarbeit nachgebaut und  
eingepasst.

Aluminiumblech verwandeln
Die Arbeit beginnt oft mit einem 
Stück Aluminiumblech. So ist es  
auch bei der Heckklappe eines  
Cisitalia mit Baujahr 1949, die wir 
hier als Beispiel nehmen. Das  
Original muss wegen Löchern und 

Dellen ersetzt werden. Um die Form 
eins zu eins nachbilden zu können, 
erfasst der Carrosseriespengler das 
Original mit einem sogenannten  
Rechen. Drückt man dieses handliche 
Gerät sanft auf eine Fahrzeugpartie, 
werden die einzelnen Zinken zurück-
geschoben und bilden so die Form 
ab. 

Mehrere Tage Arbeit
Mit Treibhämmern aus Holz, einem 
Amboss und anderen Unterlagen  
bearbeitet der Spengler das Blech 
nun so lange, bis es exakt die Form 

des Originals hat. Dazu braucht  
es sehr viel Erfahrung, Gespür und  
Geduld. Die Arbeit dauert teils  
mehrere Tage. Der Carrosserie- 
experte der Sportgarage Leirer  
kümmert sich nicht nur um die  
Restauration von Oldtimern, sondern 
auch um Serienfahrzeuge – zum  
Beispiel, um Unfallschäden zu be- 
heben. 
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Emozioni – Restauration

Nach der Restauration erstrahlt der Ferrari 330 GTC in neuem Glanz.

Restaurationen sind ein Spezialgebiet der Sportgarage Leirer.  
Der Aufwand ist teils enorm, doch er lohnt sich. Zum Beispiel bei einem  
Ferrari 330 GTC, der 1969 in Verkehr gesetzt wurde.

Zweites Leben für Ferrari 330 GTC

Der Fall war sofort klar, als die  
Experten der Sportgarage Leirer  
den damals rund 50-jährigen Ferrari 
330 GTC anschauten: Hier muss sehr 
vieles gemacht werden! Einzelne  
Teile waren durchgerostet, andere 
abgenutzt. So wurde das Auto  
komplett zerlegt, inklusive Motor. 
Und als die Carosserie abgelaugt 
war, kamen noch weitere Schäden 
zum Vorschein.

Ein Jahr Arbeit
Dann war es Zeit für die konstruktive 
Phase des Restaurationsprojekts. 

Rostige Teile wurden zum Teil durch 
Eigenanfertigungen ersetzt, die  
Aufhängung und die Carosserie er-
neuert, die Bremsen und die Elektrik 
überholt. Der Motor erhielt eine  
Totalrevision und wurde für den  
Betrieb mit Bleifrei-Benzin umgebaut. 
Ein grosser Aufwand – das Ganze 
dauerte etwa ein Jahr.  
Das kommt bei solchen Projekten  
immer wieder vor, manchmal dauert 
es sogar länger. Doch der Aufwand  
lohne sich, erklärt Roland Leirer. 
«Der Wert solcher Autos steigt zum 
Teil ja enorm.»

Rekordprojekt
Das bisher grösste Restaurati-
onsprojekt der Sportgarage 
Leirer war die Wiederherstel-
lung eines Ferrari 250 GTO in 
den Jahren 1989 und 1990. 
Er wurde zerlegt in Kisten  
angeliefert. Nur schon das 
Sortieren der Teile nahm zwei 
Tage in Anspruch. Für die 
ganze Restauration waren 
1600 Arbeitsstunden nötig.
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Emozioni – Revisionen

REVISIONEN

Getrieberevision

Vergaserrevision

MotorrevisionPremiumservice

Ob alte oder neue Motoren, Getriebe, 
Fahrwerk, Zündung, Vergaser oder  
Einspritzung: Das Team der Sportga-
rage Leirer ist für Revisionen bestens 
ausgebildet.
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Emozioni – Ersatzteillager

Die Sportgarage Leirer verfügt über fabrikneue Ersatzteile, die anderswo längst nicht mehr erhältlich sind.

Schatzkammer mit internationalem Renommee

Das Ersatzteillager der Sportgarage Leirer ist in Fachkreisen rund um die 
Welt bekannt. Denn neben Standardware lagern hier Teile, die es in den 
Werken von Ferrari und Maserati längst nicht mehr gibt.

Die Rollregale im Ersatzteillager  
sind fein säuberlich eingeräumt und  
beschriftet. Pollenfilter, Fenster- 
heberschalter, Heizungsmotoren – 
hier gibt es alles Mögliche. Und  
sogar noch mehr. Nämlich fabrikneue 
Teile, die eigentlich nicht mehr  
verfügbar sind, jedenfalls nicht in 
den Werken von Ferrari und Maserati 
und in Ersatzteillagern rund um  
die Welt. 

Internationale Suche per Stock Locator
«Soeben habe ich einen Spiegel  
für einen Ferrari F40 nach Südafrika  
verschickt», sagt der Leiter des  
Ersatzteillagers. Wer ein Ersatzteil 
braucht, sucht über den Stock  
Locator, eine Onlineplattform. Und 
bei vielen Teilen heisst das Resultat 
der Suche eben «Sportgarage Leirer, 
Stein, Switzerland». Ihr Lager ist eine 
wahre Automobil-Schatzkammer: 

Autotüren, Motoren, Felgen – teils 
jahrzehntealt, noch nie gebraucht 
und heute eben gesucht.

Lässt sich ein Ersatzteil partout nicht 
mehr auftreiben, klärt das Leirer- 
Team ab, ob man ein ähnliches Teil 
anpassen kann, ob ein Nachbau 
möglich ist oder ob das gesuchte Teil 
heute unter einer anderen Nummer 
doch noch existiert.
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Emozioni – Fahrzeugpflege und Diagnostik

FAHRZEUGPFLEGE

ELEKTRONISCHE  
DIAGNOSTIK

Eine professionelle Pflege sorgt dafür, 
dass der Wert eines Autos und die  
Freude am Fahren möglichst lange  
erhalten bleiben. Zur Wartung gehören 
unter anderem die regelmässige Tiefen-
reinigung und das anschliessende  
Wachsen des Lacks sowie die sorgfältige 
Pflege von Lederbezügen. Im Bereich 
Fahrzeugpflege bietet die Sportgarage 
Leirer einen umfassenden Service.

Um den Zustand eines Autos genau 
beurteilen und Störungen erkennen 
zu können, verfügt die Sportgarage 
Leirer über eine moderne Diagnose- 
infrastruktur. Damit lassen sich  
elektronische Komponenten, Motoren 
und Fahrwerke effizient und zuver-
lässig prüfen. Das sorgt für Sicherheit 
bei der Behebung von Störungen 
und, noch wichtiger, beim Fahren.

Vorher Nachher

Tiefenreinigung des Lacks

Glänzendes Resultat
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Emozioni – Beratung und Verkauf

Viele Wege führen übers Internet, auch jene zu einem neuen Auto. 
Neuwagen lassen sich online konfigurieren, bei Gebrauchtwagen und 
Oldtimern bietet die Website der Sportgarage Leirer einen Überblick. 

Persönliche Beratung, digitale Unterstützung

Das Internet hat auch den Autokauf 
massiv verändert. Mit ein paar  
Klicks findet man detaillierte  
Beschreibungen und Testberichte  
zu jedem Modell. «Wer ein Auto  
kaufen will, ist meist sehr gut  
informiert und weiss bereits beim  
Betreten des Showrooms, was er 
will», sagt ein Verkaufsberater der 
Sportgarage Leirer. Im gemeinsamen  
Gespräch werden Fragen geklärt,  
Varianten geprüft und Ideen konkreti-
siert. Und auch hier hilft das Internet.

Virtuelle Reise durchs Auto
Ein Online-Konfigurator ermöglicht 
eine virtuelle Reise durch das Auto. 
Schritt für Schritt werden Farben,  
Formen, Materialien und die Aus- 
stattung ausgewählt und am Bild-
schirm dargestellt. Materialmuster 
helfen bei der Auswahl. Das Resultat 
ist eine Visualisierung mitsamt  
Offerte. Dass das Internet auch beim 
Kauf von Gebrauchtwagen und  
Oldtimern wertvolle Dienste leistet,  
zeigt die Website www.leirer.ch: Sie 
bietet einen Überblick über die an- 
gebotenen Fahrzeuge – und damit 
eine gute Grundlage für eine per- 
sönliche Beratung. 

Ob Neu- oder Gebrauchtwagen: Die 
Fahrzeugübergabe hat bei der Sport-
garage Leirer hat einen festen  
Ablauf. Der emotionale Moment soll 
etwas Besonderes sein. Nach einer 
ausführlichen Erklärung ist es so 
weit: Motor starten und losfahren.

Fotos aus dem Ferrari-Werk erhalten Besteller per E-Mail, so wie dieses vom fertig produ-
zierten Portofino.

Der Showroom der Sportgarage Leirer in St. Gallen.
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Emozioni – Team

FIRMEN- 
GRÜNDER

TEAM

Jean-Michel Leirer
Automobildiagnostiker
Er hätte auch Uhren- 
macher oder Treuhänder 
werden können. Jean- 
Michel Leirer hat ein Auge 
fürs entscheidende Detail 
und trifft sowohl beim 
Armbrustschiessen als auch 
bei der Diagnose von  
Automobilstörungen voll 
ins Schwarze. Für die  
Zukunft wünscht er sich, 
das Familienunternehmen 
erfolgreich und unabhän-
gig weiterzuführen.

Evan Ackermann
Lernender  
Automobilmechatroniker
Hauptsache Räder. Als  
begeisterter Motorrad- 
fahrer wäre Evan Acker-
mann beinahe Töfflimech 
geworden. Die Lehre bei 
der Sportgarage Leirer  
und die faszinierende 
Technik der Vierräder  
haben es ihm aber mehr 
angetan. So oder so 
träumt der angehende  
Automobilmechatroniker 
gross: von Los Angeles 
und einer eigenen Garage.

Roland Leirer
Eidg. dipl.  
Automechaniker 
Es gibt keine Probleme, 
nur Lösungen. Roland  
Leirer liebt Herausforde-
rungen und gibt richtig 
Gas, wenn andere schon 
aufgegeben haben. Mit 
seinem Beruf verbindet der 
Automechaniker Leiden-
schaft und Gefühl. Er liebt 
Technik und den Umgang 
mit Menschen. In der  
Freizeit steht der Modell-
bau hoch im Kurs.

Susanne Leirer
Administration,  
Buchhaltung
Sie nimmt die Dinge, wie 
sie kommen. Würde sie 
heute nicht die Administra-
tion des Betriebs leiten, 
wäre sie Heilpraktikerin 
oder Drogistin geworden. 
Susanne Leirer liebt  
das Leben in all seinen  
Facetten und glaubt ans 
Happy End. Und wenn es 
noch nicht da ist, dann 
weiss sie garantiert einen 
Weg, dass es so kommt, 
wie sie möchte.

Fritz Leirer Rita Leirer



11

Emozioni – Team

Pascal Ehrbar
Automechaniker
«Schau nach vorne und 
nicht zurück» ist das  
Motto von Pascal Ehrbar. 
Entdeckergeist und die 
Faszination für die immer 
komplexere Entwicklung 
von Motoren und Getrie-
ben treiben ihn vorwärts. 
Ebenso zielgerichtet würde 
der Automechaniker  
am liebsten bei einem Ski- 
weekend mit Didier Cuche 
den Hang herunter- 
brettern.

Beni Müller
Mechaniker
Wäre er nicht Mechaniker 
geworden, würde er jetzt 
in der Pflege arbeiten. Und 
so gross ist der Unter-
schied gar nicht. Mit viel 
Engagement kümmert sich 
der Mechaniker um seine 
vierräderigen Patienten 
und bringt sie wieder auf 
Vordermann. Beni Müller 
ist auch nach Feierabend 
flott unterwegs – auf dem 
Velo oder Roller.

Albert Natter
Carosseriespengler
Eine Carosserie aufbauen 
und nach getaner Arbeit 
die Schönheit des Resultats 
geniessen: Das begeistert 
den Carosseriespengler  
Albert Natter immer wie-
der aufs Neue. In der  
Freizeit geniesst er das 
Wandern, den Garten und 
Blues-, Jazz- und Blas- 
musik.

Manuel Scheuss
Automechaniker
Technik fasziniert ihn. Im 
Beruf sind es Autos, in der 
Freizeit ferngesteuerte 
Modellautos und Lego 
Technic. Manuel Scheuss 
hat aber durchaus noch 
andere Seiten: Er züchtet 
exotische Vögel und hätte 
sich auch gut vorstellen 
können, als Landschafts-
gärtner zu arbeiten.  
Doch Beruf und Arbeitsort 
passen bestens: Manuel 
Scheuss ist schon seit  
seiner Lehre bei der Sport-
garage Leirer.

Antonio Torres
Automechaniker, Leiter 
Werkstatt und Kundendienst
Er ist zwar begeisterter 
Sportler, den Weltmeister-
titel holte er sich aber nicht 
im Sport. 2013 gewann 
Antonio Torres die WM 
der Ferrari-Mechaniker.  
Als Leiter der Werkstatt 
und des Kundendienstes 
hat der Automechaniker 
genau das, was ihm wich-
tig ist: Abwechslung. Ob in 
der Garage oder im Sport, 
sein Motto ist «never give 
up». Dazu passt auch sein 
Lieblingsfilm: «Rocky».

Nunzio Barbieri
Leiter Ersatzteillager
Wenn andere vielleicht 
aufgeben würden, kommt 
Nunzio Barbieri erst richtig 
in Fahrt. Zum Beispiel 
dann, wenn er Ersatzteile 
beschaffen muss, die ab 
Werk nicht mehr lieferbar 
sind. Auch in der Freizeit 
ist Nunzio Barbieri ganz 
der Machertyp. Für ihn ist 
klar: «Müde macht uns die 
Arbeit, die wir liegenlas-
sen, nicht die, die wir tun.»

Luciano Bruno
Automobilverkäufer
Emozioni durch und durch! 
Das Konfigurieren eines 
Fahrzeugs gemeinsam mit 
Kundinnen und Kunden 
sorgt auch beim Verkaufs-
fachmann für Hochgefühle. 
Als Fussballer und begeis-
terter Formel-1-Fan weiss 
Luciano Bruno ganz  
genau, dass Sportlichkeit 
und Innovation wichtige 
Erfolgsfaktoren sind.

Michele Fiasché
Automechaniker
Rollende Wagen, aufge-
wirbelter Staub und ein 
Kämpfer, der nicht aufgibt. 
Wie der Held in seinem 
Lieblingsfilm «Gladiator» 
gibt Michele Fiascé Voll-
gas, um seinen Traum zu 
erreichen. Der Mechaniker 
aus Leidenschaft will  
Autospezialist werden – 
und liebt alles, was mit 
Motorensound, Design 
und der Verbindung von 
neuer und alter Technolo-
gie zu tun hat.
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Emozioni – Geschichte

Vom Werkzeugkoffer zur Sportgarage

«Garage» ist ein weiter Begriff, das zeigt die Sportgarage Leirer ein-
drücklich. Heute umfasst der Betrieb zwei Standorte und mehrere  
Gebäude, angefangen hat alles in der Garage eines Einfamilienhauses. 
1965 begann damit eine Erfolgsgeschichte.

Grosse Fenster, modernste Beleuch-
tung, glänzender Plattenboden,  
viel Platz: Die Werkstatt der Sport- 
garage Leirer in Stein (AR) hätte das 
Zeug zum Showroom. Hier sind fünf 
Arbeitsplätze mit Lift und drei ohne 
eingerichtet – und mit gelben Linien 
am Boden markiert: 4,5 mal 6,5 Me-
ter. Das ist mehr Platz, als man  
früher in der ganzen Werkstatt hatte.

«Früher», das war 1965. Fritz Leirer 
wurde damals vom Werkstattchef  

einer Garage in St. Gallen zum selbst-
ständigen Automechaniker in Stein.  
Er startete gemeinsam mit seiner Frau  
Rita Leirer, mit 1000 Franken Bargeld, 
einer Werkzeugkiste und einem  
Wagenheber. Als Werkstatt musste 
die Garage ihres Mietshauses  
genügen. Kaum hing dort die selbst-
gemalte Tafel «Garage Rämsen»,  
wurde der Betrieb überrannt.

«Eure Bude platzt!»
«Ich habe fast Tag und Nacht gear- 

beitet», erinnert sich Fritz Leirer. 
Nicht nur in der Agenda war der 
Platz knapp. «Eure Bude platzt  
ja bald!», sagte der Pöstler und wies 
Leirers auf Bauland hin. Sie kauften 
den Boden an der Hauptstrasse in 
Stein, gingen mit ihren Plänen zur 
Bank – und wurden mit einer Absage 
nach Hause geschickt.

Daheim dann die Krisensitzung.  
Für Fritz und Rita Leirer war klar: 
«Jetzt gibts nur eins: arbeiten, arbei-

Motorentest 1968, nach dem Umzug an den heutigen Standort.
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Emozioni – Geschichte

ten, arbeiten.» Und plötzlich ging es 
doch schneller, im wahrsten Sinne 
wie frisch geölt: Die Ölfirma Caltex 
gewährte einen A-fonds-perdu- 
Beitrag von 50'000 Franken für den 
Aufbau einer Tankstelle. Das öffnete 
Leirers die Tür zu einer (anderen) 
Bank, am 6.6.66 war Spatenstich am 
heutigen Standort.

Damit war auch ein Grundstein ge-
legt für ein Muster, das sich bis heute 
durchzieht: Man baut, arbeitet viel, 
das Gebäude wird zu klein, man  
baut ... So konnte der Betrieb konti-
nuierlich wachsen, auch personell.

Endlich eine anerkannte MFK
Die Garage Leirer machte sich einen 
Namen, vor allem mit der Revision 
von Motoren und der Wartung von 
Rennwagen. Sie übernahm auch 
zahlreiche Markenvertretungen. Die 

Vielzahl der Markenlogos, die Ende 
der 1960er-Jahre am Haus prangten, 
wäre heute undenkbar. Dazu kam 
1982 ein amtliches Schild: jenes der 
Motorfahrzeugkontrolle des Kantons 
Appenzell Ausserrhoden.

Der Bau der MFK-Prüfstrasse gehört 
zu den wichtigsten der zahlreichen 
Ausbauschritte. Und er hatte auch 
Folgen für die Ausserrhoder Fahr-
zeughalter und -halterinnen: Die  
Prüfungen hier im Haus waren die 
ersten, die auch von anderen Kanto-
nen akzeptiert wurden. In der  
professionellen Anlage, die Leirers 
bauten und dem Kanton vermieteten, 
waren während den ersten zehn  
Jahren täglich zwei Prüfexperten im 
Einsatz.

Die Prüfanlage ist heute noch in Be-
trieb, gleich darüber hat sich jedoch 

März 1968: Der Neubau ist fertig. Spatenstich war am 6.6.66.

1. März 1965: Fritz Leirer macht  
die Garage seines Mietshauses zur  
«Garage Rämsen», Platz und  
Ausrüstung sind sehr bescheiden.
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Journalist hatte es geahnt
Als die Sportgarage Leirer 1978 ihren zweiten Erweiterungsbau  
einweihte, schien die Lokalzeitung bereits zu ahnen, dass dies nicht der 
letzte Ausbauschritt war: «Das heutige grosse Kundenpotential  
würde ohne weiteres eine nochmalige Vergrösserung des eigentlichen 
Reparatur- und Servicebetriebes erlauben.»

Emozioni – Geschichte

Nach mehreren Erweiterungsbauten: Die Sportgarage Leirer heute, im Modell. 

einiges verändert. Der Parkplatz auf 
dem Dach verwandelte sich in eine 
Einstellhalle, denn hier wurde das 
Gebäude aufgestockt – für die neue 
Werkstatt. Eben jene, in der schon  
einer von acht markierten Arbeits-
plätzen grösser ist als früher die  
gesamte Garage. Die Firmen- 
geschichte, die dort ihren Anfang 
nahm, ist eng verbunden mit der  
Familiengeschichte.

Nachwuchs fördern
Nach sechsjähriger Tätigkeit als tech-
nischer Leiter und Werkstattchef bei 
Ferrari Schweiz trat 1993 Leirers 
Sohn Roland ins Familienunterneh-

men ein, 1995 folgte ihm seine Frau 
Susanne. Seit 2020 ist auch die dritte 
Generation vertreten. Damals wech-
selte Jean-Michel Leirer, Sohn von 
Roland und Susanne Leirer, in den 
Betrieb seiner Eltern und Grosseltern 
– ein Unternehmen, das mittlerweile 
14 Mitarbeitende beschäftigt und mit 
dem Showroom in St. Gallen über  
einen zweiten Standort verfügt.

Dass Leirers nicht nur der eigene 
Nachwuchs am Herzen liegt, beweist 
ein Blick auf die lange Liste der Lehr-
absolventen: Mehr als 40 junge  
Berufsleute genossen die praktische 
Grundausbildung in der Sportgarage 

Leirer, alle haben mit Erfolg abge-
schlossen. Auch mehrere Automobil-
diagnostiker durften hier ihre Ausbil-
dung absolvieren. Roland Leirer ist 
stolz darauf – nicht nur als Chef- 
experte für das Qualifikationsverfah-
ren in der Ostschweiz und als Berufs-
bildungsobmann des Auto Gewerbe 
Verbands Schweiz (AGVS), Sektion 
St. Gallen, Appenzell, Fürstentum 
Liechtenstein – sondern vor allem 
auch als Garagist, der weiss, wie 
wertvoll und wichtig gut ausgebilde-
te Berufsleute sind. Für die Zukunft 
des Unternehmens und der Branche, 
aber auch für die Kundinnen und 
Kunden.
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Emozioni – Geschichte

Die Werkstatt im neusten Erweiterungsbau.

Aktueller Ausbauschritt: Bau der firmeneigenen Photovoltaikanlage mit 31 Kilowatt-Peak. 
Damit produziert das Familienunternehmen seinen eigenen Strom.
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